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Nachmusterung .Am11 . ,12 .19 .25 .und 31 .Augustund am . ,

15 . ,22 .und29 .September1916findenin Wien ,3 .Bezisk ,
Landstrasser Hauptstrasse Ne 97 ( Dreher ' sBierhalle )Nachmusterun¬

genstatt .EswerdendaherallejeneLandsturmpflichtigenderGeburts-¬
Jahrgänge1898bis1865 ,welchebereitsaufGrundderfrüheren
EinberufungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwaren,jedoch
ausirgendeinerUrsachevorderMusterungskommissionnichterschie¬
nensind ,aufgefordert,beiVermeidungstrengerBestrafungihrer
Musterungspflichtzuentsprechen.

ZudiesemBehfe habensichdieseLandsturmpflichtigenimKonz¬
kriptionsamtedesWienerMagistrates,1 .Bezirk,FriedrichSchmidt.
PlatzNe1 ,Abteilungfür Stellungsangelegenheiten ,anzumelden,wo¬
selbstihnendieMusterungsvorladungausgefolgtwerdenwird.

AuszeichnungnachdemTode .DemArchivs-AdjunktenderStadt
WienDr .KarlEajkmajerist ,wiedessenAngehörigenvomMilitar -¬
kommandomitgeteiltwurde,nachseinemHeldentodediegoldeneTapfer-¬
keitsmedailleverliehenworden.

FrämienfürdieSicherheitswache.DieGemeindevertretunghat
auchin diesemJahreeinenBetragvon6000Kzur Verteilungan
jeneMitgliederderSicherheitswachebewilligt,welcheaufdemGe¬
bietedesRettungs-WesensundderHilfeleistungersprieslichgewirkt

haben .
HeutevormittagsfandimMathausedieVerteilungdesBetrages

anungefähr300Sicherheitswachmännerstatt .Hiezuhattensichein¬
gefundenBürgermeisterDr .Weiskirchner,PolizeipräsidentFreiherr
vonGorup,ObermagistratsratDr .Mayr,dieMagistratsräteFormanek
undDr .Ebermann ,Folizei - ChefarztDr .Mertaunddiedienstfreien
OffizierederPolizei .

DerFolizeipräsidenthobin einerAnsprachhervor ,dasdieSi¬
cherheitswachetrotzihresinfolgederKregszeitnochschwierigeren

Dienstesauchauf demGebietedes Rettungswesensaufopferungsvoll
underfolgreichsichbetätigte .DieneuerlicheBewilligungder
Prämien sei nicht blos eine An erkennung der Sicherheitwache durch

die Gemeinde-Vertretung,sondernauchals Beweisdeseinträchtigen
in derKriegszeitbesondersnotwendigenZusammenwirkensderCivil-¬
organeundderFoligeianzusehen.

BürgermeisterDr.WeiskirchnersprachderSicherheitswacheden
DankunddieAnerkennungderWienerGemeinde-Verwaltungaus.
DenjetzigenschwierigenVerhältnissengerechtzuwerden ,bedarfes
dertreuenHingebungundOpferwilligkeitderWache.AuchdieGemein¬
delegtgraßenWertaufeinZusammenarbeitenmitderWacheundich

hoffe,daswirdieschwereKriegszeitdurchhaltenwerdenzurEhre
derStadtundzumNutzenundFrommenderBevölkerung .

DerBürgermeistergedachtesodanndesKaisersundschlosmit
einembegeistert aufgenommenenHochauf denMonarchen.

Namensder WachesprachzumSchlusseZentral - InspektorRzehak
denbestenDankdemBürgermeisterunddemGemeinderateaus .

—DieErntederStadtWien.WieimVorjahresowurdenauch
heuer die vondur Boden- Kredit - Anstaltder SemeindezurVerfü¬
gunggestelltenGründein Leopoldauundzwarca150hamitGetreide,

Hafer ,Kartoffeln ,Bohnenetc .in Eigenregie bebaut undwie

sichnunzeigtlästdieErntediebestenResultateerhoffen.
der Bürgermeister ,Vize-¬VorKurzemhatnun

bürgermeisterHosundder Bezirksrat Böhmdiese Felder an Ortunl
Stelle während der im Gange befindlichen Erntearbeiten einer ein¬

gehendenBesichtigungunterzogenundhatsowohlüberdengelungenen
Kulturbetriebals auchauchüberdiezuerhoffendeErnteseiner
vollstenBefriedigungAusdruckgegeben .SämtlicheArbeitenwerden
unter der persömlichen Leitung des Stadtgartendirektors W .Hyller
durchgeführt,mitseinerStellvertretungist derOberstadtgärtner
JnkobPlohowitzbetraut ,währenddie unmittelbareLeitunganOrt
und Stelle demStadtgärtner Hellinger ,welchemAssistent Klammzu¬
gewiesenist übertragenwurde.

heGästeimWienerRathause.rk

EineAbordnungausAdrianopel,bestehendausdemBürgermeister
Ahmed- Bey,AbgeordnetenFaik - BeyundChef- IngenieurMehmedSabri ,
diegegenwärtigstudienhalberundzurAbwicklungvonGeschäftenin
Wiensichaufhält ,wurdegesternvomBürgermeisterDr .Weiskirchner
imRathauseempfangen.DieMitgliederder Abordnunginteressierten
sich für verschiedenekommunaleEinrichtungenundäusertensichbei
dieser Gelegenheit in Worten des vollsten Lobes über die Eindrücke ,
die sie währendihres Aufenthaltesin Wienempfangenhaben .

BürgermeisterPr .WeiskirchnerüberreichtedemBürgermeister
vonAdrianopeleinPrachtalbumderStadtWien,begrüstedieAbord-¬
nung mit herzlichen Wortenund gab seiner aufrichtigen
FreudeAusdruck,dasdieAbordnungaufihrerStudienreisedenWeg
in diealteDonaustadtgefundenhabe .Diesseiumsobedeutungsvoller,
als es in einerZeit geschehe ,in der unsereMotorbatterienauftür¬
kischem Bodenstehen und ottomanische Soldaten Schulter anSchulter
mit österreich -ungarischenunddeutschenTruppengegeneinengemein¬
samenKeindkämpfen .DieseVerbrüderung ,die der furchtbareKrieg
geschaffen ,werdeauchin Friedenszeitenfortbestehenund ,wieerhof¬
fe ,eineinnigewirtschaftlicheVerbindungherbeiführen.DerBürger¬
meisterschlos ,er sei derfestenUeberzeugung ,dasderVerkehrder
Städtevertretungenmiteinandergeeignetsei ,dieGefühleaufrichtig-¬
sterFreundschaftzumehrenunddasbeiderseitigeVertrauennochmehr

zufestigen.AufdieWortedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerantworteteim
NamendesBürgermeistersAchmedBey,derderdeutschenSprachenicht
möchtig,KonsulBondyBeyfolgendes:

Wirfühlen uns hochgeehrt ,von demBürgermeisterder StadtWien
begrüßt wordenzu sein .Wienist nicht nur die Millionenstadteines

großenundmächtigenReiches ,sie ist auchein Mittelpunktderhöch¬
sten Kultur ,woWissenschaftundKunstgepaart/mit demedlenSinie
einerzielbewustenBürgerschaft,diees verstandnhat ,dasMöglichste
anöffentlicherWohlfahrtundmunizipjalerMuster-Wirtschaftzuer¬
reichen .WirAdrianoplerkönnennur da bewundernundwünschen ,dases

möge ,einigesausihrer hohenverfeinertenKüturunsgelingen
zuunszuverpflanzen.

IneinerBeziehunghaltenwiraucheinenVergleichmitdermäch¬
tigenHauptstadtanderDonauaus ,dasist diehistorischeErinnerung.
AufeinedreitausendjährigeVergangenheitblickt unsereStadtzurück,Friedrich

dervolkstümlichedeutscheKaiser/BarbarossahieltsichlängereZeit
bei uns auf .Bis 1877 war Adrianopel eine blühende Stadt ,reich an
wirtschaftlichenProduktenundauchdie Hausindustriestandbeiuns
in vollerBlüte .DerUeberfalldesMoskowiters,die Balkankriegsund
der Weltkreeg haben die Stadt hart mitgenommen .Wir kamenjetzt

hierher ,umMaschinen ,WerkzeugeundGerätezukaufen ,umunsere
Workstättenzu vergrösern und durch Schaffungvon Arbeiten dasLos
Tausenderzu verbessern .BeidiesemhumanitärenWerkerechnenwir
auf die Unterstützungunsererösterr .ungarischenundreichsdeut¬
schenVerbündetenundhoffen ,das uns die Regierungenderbeiden
grosen Reiche mit Rat und Tat an die Handgehenwerden .Wirwollen
durcheigene Kraft undmit eigenenMitteln uns wiederemporarbeiten
undunsereStadtzuneuerBlütebringen .DerRednerdankteneuer-¬
lich demBürgermeisterundschlos mit einemHochaufdenselben
unddiegesamteBevölkerung.

BürgermeisterPr .Weiskirchnererwiderte ,das dieBürger-¬
schaftvenAdrianopelsich der wärmstenSympathiender VoWiener
Gemeinde- Vertretungversichert haltenkönne .

Bei diesemBegrüsungsaktewarenauch Botschaftsrat BlaqueBey ,
der für Wien neuernannte türkische Generalkonsul Dr .HusnyBey ,

ReschidBeyBondy,sowiedieVizebürgermeisterHierhammerundRain
anwesend.
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